
wichtigsten Quellen (7) SINd. Der VMerts. DDr e und Dipl.-psychol., verheıratet, L eıter des
Referates Pastoralpsychologıe und Praxısberatung Institut für Pastorale Bıldung der Erzdı1ö-
ZCSsSC reıburg, bringt sıch überzeugend selber voll en ach den kritischen edenken und FEınwaän-
den, dıe ich In der Rezension se1ines Buches „Homosexualıtät eIne Herausforderung für Theolo-
g1e und Seelsorge “ (s I11/1988) vorbringen MU:  e€, ist für miıch ıne Freude dem erl. tür
dieses Buch uneingeschränktes LobD und herzlichen ank uüller

DAMS, rsula PURK, FErich Verriegelte Türen öÖffnen Nıichtseßhafte tiiınden eın /7u-
hause. Dortmund 198 / Verlag modernes Lernen. 1505.: KES 24 ,80
Eın ungutes Gefühl beschleicht einen, WEeNN INa S1e S1€e Bahnhof, ın den arks, VOI großen
Kaufhäusern: Biıerflasche ın der Hand, zerlumpte eıdung. ber das ist e1in SanzZ einselt1ges Bıld,
das Bıld der Auffälligsten. [Dıie Mehrheıit ebt SahlZ „normal“‘, 1Ur daß S1e eın ZTuhause en
Und das ist chlımm Nußg, besonders Jetz 1m ınter

Als 1976 eın Mannn aut dem Oomplatz In Muüunster erIror, WaTl das na einer Inıtiatıve, dıe
Dbald größere Kreıse ZUS. So organısierte sıch die Nichtseßhaftenhilfe Münster Private Helfer, dar-
unter viele Ordensleute, schlossen sıch eıner Aktionsgemeinschaft Sıe bemüht sıch
seıther, Nıichtseßhaften unbürokratisc. helfen und ıihnen menschlıch egegnen. Das WEeC
ın ıhnen ungeahnte Kräfte ZAU Selbs So en S1e ıhren Treffpunkt Loerstraße einge-
ıchtet, gestalten ıhren eigenen Jahreskalender und verteılen ıh Freunde und Helifer

Solche Beispiele und viele Geschichten, dıe das en schrıeb, bringt das Buch VOoO  z Ursula ams
und ater Purk DIie Dozentin Tür Sozilalpädagogik beschreıbt, WIE dıe Nichtseßhaftenhilfe dıe SO-
zialdıenste der erganzt: Essensausgaben, Kleiderkammer, „offene ür elferlısten, Besu-
che 1Im rankenhaus der Gefängnıis, ottesdienste, Begräbnıis und Grabstein Die Autorın rag
uch ach einer Typologıe der Menschen „Ohne festen Wohnsıtz“. Natuüurlıiıch g1bt unter den
zırka 140000 Nıchtseßhaften ın der Bundesrepublı viele Gemeinsamkeıten; doch hat Jjeder sein
eigenes Schicksal Davon sehr konkret erfahren, ist der Vorteıil des leicht lesbaren Buches, das
1m übrıgen durchaus wissenschaftlıch argumentiert.
Daß uch Penner „NIC VO Brot alleın leben“, belegt MC Purk AUus dem Kapuzıinerkloster
In Münster Gespräche un! Gottesdienste mıt Wohnungslosen machen eutlc Sıe suchen nıcht
11UT rOst, s1e können uch selber rosten DıIe Armen können uUuNsSeIEC Lehrer werden. DıIie Bıbel
lesen S1E mıt handfestem ezZug. Die Herbergssuche ıst für S1Ce keıine Weıiıhnachtsıidylle, SOIl-

ern hautnah konkret Tag für Tag
DiIie Privatınıtlatıve In Münster iıst In ihrer Form einzigartıg. Darum wırd das Buch ber Münster

Lehmannhınaus 1e] Interesse finden und hoffentlic. auch „verriegelte Juren Ööffnen‘‘.

SCHMID), Franz: Grundlagentexte Z katholischen Jugendarbeit. Handbuch kırchliıcher
Jugendarbeıt, Bd  9 Freiburg 1986 erder Verlag. 5895 geb., 48 ,—
Im drıtten Band des VO Bıemer herausgegebenen Handbuchs kırchlicher Jugendarbeıt en
WIT eın sehr umfangreıiches, allerdings einzıgartıges Quellenwerk VOTI uns Es bletet un der ANOE
torschaft VO Schmid ın reichem Maße das, Was der Tiıtel des Bandes verspricht: Grundlagen-

ZUT katholischen Jugendarbeıt. In Teıil 1 werden zunächst Worte der „Päpste dıe Jugend“
geboten, und 1eS VO  —_ Pıus XIl bıs Johannes Paul I1 Leıder sınd L1UT Trel EXE: insbesondere
VO Johannes Paul IL ware och dıe ıne der andere Aussage AUSs dem außerdeutschen Raum VO

Interesse SECWESCH, {wa AUuUSs der Ansprache dıe Jugendlichen in Parıs 1mM Parque des Princes.
Das IL Vatıkanum ist mıt Z7wWwel kurzen Jextauszugen vertreten (aus „Gravıssımum educatıonıs“
und „Apostolicam actuositatem“‘). Umfangreicher und wert, der Vergessenheıit entrıssen WEEI-

den. sınd dıe Textproben AUs der (Würzburger) (Gemeinsamen Synode. ESs [olgen bischöfliche
Rıichtlinien wobe!l sechr gut ist, uch „Früheres“ bıeten, amı eın Vergleich der Konzepti10-
nen möglıch wird dıe Rıchtlinien 1936 und 1945, dıe Leıtsätze VO  — 1938 es eXte: dıe Tast
unerreichbar geworden SInd. Eınige markante Bıschofsworte iolgen ım nächsten Abschnıitt Im
eıl I1 kommen ach der „Hierarchie“ einzelne kirchliche „Stellen“ (Bistümer) mıt ihren lex-
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ten Wort Im eıl H sınd „Grundlagentexte, Leıtlinien und Posıtionen“ des BDKJ DZwW. einzel-
1CI eılverbände geboten das mMacC iast dıie Hälfte des Bandes Aaus Wer auch 11UT cdiesen kKnap-
pPCN Andeutungen OlgtT, wırd erahnen, WIe einzıgartıg dıese Materialsammlung iıst und WIE wichtig
S1Ce für solche seın wird, cdıie sıch der textlich geäußerten Grundverständnisse VO  —; kırchliıcher J=
gendarbeıt 1m deutschen Kaum SCHAUCI annehmen. Das Buch ist ıne „Fundgrube“ und verdient
als solche Beachtung wırd leicht UuUrc nıchts erseizen sSeIn. Lippert

DEBBRECHTIT, Gerhard Beichte für mich? Antworten qutf Fragen Junger Menschen.
Freıiburg 198 / erder Verlag. 958 kt.,
Eın ertrischend geschriebenes, geradezu spannendes Buch ber eın ema, das für viele Junge
Menschen Jängst abgehakt ist In Briefen, dıe zwıschen dem Religionslehrer und Gemeiıindepfarrer
nke]l Gerd“ einerseıts un seinem Neffen artın SOWIEe dessen Freundın onıka andererseıts
hın und her gehen, kommen alle Vorbehalte un: Vorurteıle un! Schwierigkeiten eutiger Men-
schen hınsıchtlich der Beıchte ZUT Sprache IDem Autor gelıngt C In ansprechender Weise dıe DI-
Dlısch-theologischen Grundlagen des Bußsakramentes auizudecken un zugle1ıc dıe Verbindung
ZUT Sıtuation und den Lebensproblemen des Jungen Menschen VOIN eute herzustellen Er verste

cıe Beıchte als iIrohmachende Erfahrung der Befreiung darzustellen Geschickt werden Jjene
„heıißen Eıisen“ In den Briefwechsel eingebaut, dıe Junge Menschen beschäftigen un: elasten
Giern empfehlen WIT diese Hınführung AL Sakrament der Versöhnung. üller

VUVOIST, Miıchel: Der tem der I iıehe Parle-mo1 d’amour. (jraz 198 / erlag Styrıa.
5 S ' K 29,80
Der bekannte französısche Priester un spirıtuelle Schriftst:  er, se1ıt vielen Jahren bıschöflicher
Beauftragter für geistlıche Berule, geht ın diesem Buch dem alten un: immer wıieder Phä-

der 1€e€ ach Er tut aut dıe ıhm eigentümlıche Weise: Nn1ıC ın aDsira wissenschaft-
lıcher Darstellung, uch nıcht mıt praktıschen sexualkundlıchen Katschlägen, erst reC nıcht ıIn
lopp Journalıstischer Anpassung A dıe weıt verbreıtete KONSUMPpTAaXIS, sondern S daß Jungen
Menschen ıne Ahnung VO unausschöpfbaren Gehemmnıs un Abenteuer der J1e aufgeht. „Es
ıst auch NıcC. iwa ıne Liebesgeschichte, {Iwa als lehrhaftes Beıspıiel. 1elImenr ist ıne amm-
lung VO  — Reflexionen und Meditationen her die zebe, dıe den Lesern helfen möchte, Schönheıt,
röße, ber uch cdıe Herausforderungen der 1e entdecken der weıterzuentdecken“ (9
Hervorh 1im Text) FKıne ‚absıc|  I6 konturenlose Geschichte“ dient als Rahmen für dıe
Außerungen VO  S WEeI1 Hauptpersonen. Sıe wırd immer wıeder durchbrochen VON Gedichten Me-
dıtationen, Gebeten, Hymnen un: Lobpreisungen. DIiese Stellen sınd drucktechnisch hervorgeho-
ben und können In Gottesdiensten un Meditationsrunden gut eingesetzt werden. uüller

Solidarıtät die Antwort auf das Elend In der heutigen Welt Enzyklıka „Sollicıtudo ReIl SO-
clalıs“ aps Johannes auls I1 Kommentar VO ılhelm und Aloıs AUM-
GARINER Freiburg 1985 Herder Verlag. 138:5.% Kl 12:80
Das uch enthält dıe VO Vatıkan verbreıtetfe eutsche Übersetzung der Enzyklıka. DıIe sıeben
Abschniıtte der Enzyklıka gewinnen UTrC Zwischenüberschriften der Kommentatoren ber-
sıchtlichkeıit Der Sac.  undıge Kkommentar (S 107-138) konzentriert sıch auf das Wesentliche

Anregungen für die Seelsorge IM Krankenhaus Un IM Alten- Un Pflegeheim. Hrsg. KTrZ-
bischöflichen Generalvıkarıat Paderborn Presse- un: Informatıionsstelle. Reihe astO-
rale Handreichungen, Bd  Un aderborn 1987 Verlag Boniftfatius-Druckerel. 51 S E ZCH.,

4,80
DiIie „Pastoralen Handreichungen“ des Paderborner Generalviıkarıates seizen mıt dieser Broschuüuüre
ıhre verdienstvollen Hılfen für dıe Seelsorge fort ach grundlegenden Ausführungen ber rank-
heıt, Jesu Umgang mıt Krankheıt und Tod und ber die Krankenhausseelsorge ın der Kırche WEeET-
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